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Abonnementspreis (muß vorausbezahlt werden)
1

4 jahrl. Fr 260, l/2 jahrl Fr. 480, jahrl Fr 9.50 exklusive Porto

Ich bin dein Freund!
von Siro Boris

Ith Inn dein Freundl
So sprach dein Mund
In heil'ger Stund
Und fui und fur
lont es in mir
Ich bin dem freund'

Ich bin dem I uund'
<) süßes \\ issen 1

W11 merken es an unsern Küssen,
Wir fühlen es am Druck der Hand,
Daß uns umschlingt ein festes Band
Ich bin dein Freund!

Ich bin dein Freund'
So spricht mein Herz
In freue! und Schmer/
Halt ich zu dir
Sei du auch mir
Ism tieuei freund'

Der Homoerot vor
\ 011 Rudolf

(Fortsetzung)
Ich bm nut bewußt, daß es fui einen Laien ein gewagtes

Untertangen bedeutet, herrschende kirchliche Urteile kor
rigieren zu wollen Die größte Gefahr ein Laie kann die
biblischen Urtexte nicht selbst prüfen, sondern muß sich
auf du ihm /nganghchen Ueberset/ungen verlassen Wer
sich schon einmal mit Fremdsprachen beschäftigt hat, weiß,
wie schwer es ist, sinngemäß zu übersetzen So sind
auch die Uebeitragungcn der biblischen Urtexte bereits
schon Deutungen, weil vcrschicdine wichtige Worte
der Urschntt verschiedene Bedtutmig haben können Du
katholische Kirche kennt diese Schwierigkeiten seit der
Reformation und erklart fur ihre Gläubigen mir die bischof
lieh approbicitcn Uebersetzungen als sinngem iß Fs gibt
aber auch kathohsclu Gcli hrte, die in der Frage der

geschlechtlichen Lichesbct itigung cmi ganz andere Stellung
einnehmen als che offizielle romische Knche \uch sie bc

legen ihre Schlußfolgerungen mit der Bibel Ich werde es

spitci mit enn 111 Artikel eines hervorragenden armenischen
Bischofs beweist n Heute mag jedem Katholiken schon ge
nugen, daß es auch 111 stmci Knche zumindest /wei grimd
verschiedene Wtrtimgcn des Liebesrausches ohne /eu
gimgswillc" gibt

„Der P 1 o t t s t .11111 s 11111 i kt mit ktmt unfehlbare
Knche und keintn unabänderlichen kirchlichen 1 ehrbegriff
Die Autorität hat 111 ihm um Wert als Best itigung unscies
inneren Bewußtsems ' Diese grundlegenden Worte stehen
m dem ausgezeichneten Buche des deutschen protestanti
sehen Tneologen und Gelehrten Caspar Wirz „Der U r a

n 1 e r (Homoerot) vor Kirche und S e h 11 t t "') Er

*) Zu beziehen durch den Verlag /um Preise von Fr 3—,
/u/ugheh Porto

Kirche und Bibel
Rheiner
schienen ist das Buch bereits im Jahre 1905, und tiot/dem —
v. er von uns kennt es > Man schleppt jahrzehntelang wis
sensehatthehe und knehhehe Verdammungsphi asen mit sich
herum und erkennt erst reichlich spat die t a t s a c h 1 1

eben Zusammenhange Das innerste Getuhl, das weder
Gesetzes noch Kan/elfurcht ertoten konnte, erhalt plotz
lieh seine Rechtfertigung auch vor dem reinen Antlitz Jesu
Wohlverstanden Wir/ gibt keinem einen Freibnef tut
eine hemmungslose Sexualität, fur einen gefühllosen Miß
biauch eines andern Mtnschen, der ihm die herrliche Stunde
zu einer beschmutzten Sache, einem egoistisch tierischen Akt
herabwürdigt Aber er geht an alle auf uns bezüglichen
Bibelstellen mit einer tiefschürfenden, streng Wissenschaft
liehen Textkritik heran, er weist nach, daß die Durch
schnitts Geistlichen den verhängnisvollen Irrtum begehen,
Bibelstellen aus ihrem Zusammenhange und der Zeit, fur die
-le geschrieben sind, herausreißen und beziehungslos 111 eine
Zeit und Umwelt ubeitragen, die andere Zusammenhange
erkennt ak die Propheten und Apostel es vermochten
Liebe, ganze Hingabe, das „Für den andern leben wollen"
bleibt das Entscheidende.

tueh unsere Liebe-' bore ich manchen von uns fragen
Vi irz, der kein Homoerot ist, aber Mensehen unseier Art
beieits 1905(9 seit 37 Jahren 111 ihrem Leben, Fuhlen lind
Denken beobachtete, kennen und — achten leinte, 111

allen Bcrufsklasstn, in vielen Städten und Landern, beantwoi
tet diese Frage mit einem entscheidenden Ja Mit welcher
\ ornehmheit und sittlichem Ernst er das tut, lese jeder sei
her nach

Nun ist allerdings kein einziges Wort aus Jesu Munde
bekannt womit er unsere Frage entschieden hatte Ob er
Kenntnis gehabt habe von der Existenz solcher Wesen
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